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Gubernial-Verlautbarungen.
Z, 202. K u n d m a c h u n g Nw. 720.

dcs k. k. lllynschm Gubcrnlums zu ^albach. ^ )
Wcgcn Ausfertigung neuer Interessen-Coupons zu den ObligaNoncudesW.emr-
Stadt - Bam.'Lotto - Anlchens vo'N Jahre . 7 9 7 " ^ ^ le 10 H r , d '.
b:s Z,. December i833, dann wegen gle.chzewger H.nausgabe von A " ^ Ta-
lons , welche Einleitung in künftigen ähnlichen Fallen auch bey .l im uwgcn von
der k. k. Univcrsql.Stagts-und Banco-Schuldcncasse ausgcftNlgtcn, und mit I n -

teressen-Coupons versehenen Obligationen, ^5tatt finden loll.
Nachdem die zu den Obligationen des Wiener - Stadt - Banco - Lotto - An-

lchcns vom I a ^ e l797ausgcgebcmy Zmsen^'oupons 5 " ^ ^ ^

mn °.ner S mp> !l° u.',°>fe«ig,en Int«reffewE°np°ns »u «e.tne zehn I ah«
°uszuf»lgcn, von wclchln d« k W Coupon °m 01. Dccemblr i833 zm Zahlung

' " " ' u « ^ ^ ! « Besitzer solcher Obligationen fm'die Zukunft l.r V'N'ssich.ung
,« emheben, die Ongmal-Obligationen e.nzusenden, und den fur si« ° n ^ h ° "
d°n Kosten-Aufwand z» uennindem, ist ° ' ° / ' " ' « "UW 2 " ' ° / ° " , " ° ^ " ' „ ^
bey der geZenwirtigcn Hinausgobe der Intercssen-Coupons g ' " « « " ^ «« 3 ' " ' "-
Talon, oder eine Anweisung °uf die in der Folge abcrmahl neu «uszustelle^en
Zinsen, Coupons erfolgt wird. Bly »llen jenen Obligationen, welchen ^n!k>i.
Kupons sammt dkfem T«lon einmahl beygegeben w°idm s">d, we"en m° r ^
«ig wieder auszustellenden Interessen. Coupons nicht mehr gegen ^ ° ^ : ' ' " ^ «
DbUgaliomn, sondern einzig und allein gegen Beybnngung dieser erwaymen «n.
^lisung erflilgt werten.



M Mi t derselben Wirkung wird diese nun in Ansehung der Banco - Lotto ^ An^
lehcns - Obligationen und der Hinausqabe ihrer Coupons getroffene Einleitung,
auch bey allen übrigen von der k. k. Anlversal- Staats,- und Banco- Schuldcn-
casse ausgefertigten, und mit Interessen- Coupons versehenen Obligationen Matt
finden/ sobald es künftig nöthig werden wird,,hiefür neue Interessen-Coupons
zu erfolgen; wo dann zugleich mit den erfolgten Interessen - Coupons auch im-
mer eine Anweisung auf die in der Folge wieder auszustellenden Zinsen - Coupons
ausgegeben werden wird.

I n Ansehung der Amortisation dieser Zinsen - Talons odcr Anweisungen auf
neu'auszustellende Zinsen- Coupons, ist imEinverstandnisse mit der k. k. obersten
Iussizstelle und der-k. k. Hofcommssion in Iustizgesetzsachen, festgesetzt worden,
daß die Amortisation ausschließend nur bey dem k. k. N . Oest. Landrechte ange-
sucht werden kann. Die Amortisationsfrist wird für den Fall, daß der Amorli-
sationswerber die Original - Obligation selbst besitzt, und dem Gerichte vorzeigt,
oder die Einwilligung des Besitzers derselben in die Amortisation des Talons
gehörig nachweise^ auf ein Jahr, sechs Wochen und drey Tage; außer diesem Fall?
aber auf drey Jahre bestimmt, beydes,von dem Verfallstage des letzten mü dem
in.Verlust gerathenen ^alon zugleich ausgegebenen Coupon gerechnet. Sollte
jedoch die Amortisation erst nach dem Verfallstage des letzten Coupons angesucht
werden, und der Talon zur Erlangung neuer Coupons noch nicht zur Casse ge-
bracht worden seyn, so läuft die Amortisationsfrlst, nach den eben erwähnten
Unterscheidungen, vom Tage der Edicts-Ausfertigung gerechnet.

I n allen übrigen Puncten sind auch bey der Amortisirung der Talons die
Vorschriften der,a.h. Patente vom 28.Marzi8o3 und 16. August 1617 zu befolgen.

Vom k.k. lllpr. Guberninm. Laibach,am 22. Jänner 1824.

Joseph Camillo Freyherr v.Schmidburg,
Gouverneur«

Joseph Wagner, 5. k. Gubernial-Nath>

Z< 2/6 (3) 2aNl .19.St .MV'

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Studien? Fonds-Herrschaft St. Bern-

hard im V. O. M.B .
Am 29. März 1834, Vormittag um lo Uhr, wird die Studien-Fonds-

Herrschaft S t . B e r n h a r d im Wege der öffentlichen-Versteigerung, im
Rathsaale der k.k. Nied.Oester. Landesregierung, zum Verkaufe ausgebo-
then werden.

Der Ausrufspreis ist 39,622 (neun und dreyßig tausend sechs hundert
zwey und zwanzig) Gulden in Eonv. Münze.



Diese Herrschaft liegt in dem Kreise ober dem Manhardsberge, eine
Stunde von der Stadt H y r n entfernt.

Ihre vorzüglichen Bestandtheile, Nutzungen und Gerechtsame« sind:
Erstens: Gebäude.

3) Die herrschaftlichem AmtS- und Nirthschafts-Gebäude in dem Dorfe
i?t. B e r n h a r d .

l>) Der herrschaftliche Ziegeloftn zu G r ü n b e rg.
Zweytens: Grundstücke.

2) Rustical-Gründe:
3Joch »2ZY Quadrat-Klafter Wiesen;

l0 Domimcal-Gründe:
19 <̂ och «8 Quadrat - Klafter Aecker, Mtesen und Garten;
6Zi ^och, 1422 Quadrat-Klafter Waldungen

Dr i t tens : Die Or tsobr igke i t ^ ^ , ^
m dm Ortschaften: St. Bernhard, Neuktrchen, Rottwelns-

dorf, Grünberg , S ißendor f , Schwar^enreith und Nie-
der-Glvcknitz. . . « . ^

Vier tens: Die Grundherrltchkett
über ,Y0 hausgesessene UnteVthanen, über g2 unbehauste Anstiftungen und

über 2219 Ueberlände.
Von dieser bezieht die Herrschaft:

2) den Hausdienst;
d) den Ueberländdienst;
e) die erkaufte Drittelsteuer; ,
ä) das RobathgelV;
0) einige Nstmal-Dienste; «. «>. ^ .
Y das herkömmliche und gesetzliche Laudemmm und' Mortuartum;
k) die übrigen Grundbuchs - und Gerichtstaxen.

Fünf tens: Zehentrechte.
2' Weinzehmt. Der ganze Zehent von ,03 Vierteln Weingärten.
^) Feldzehente. Der ganze Zehent von 732 i j4 Jochen, zwey Drittel-

Zehmtvon 1692^2 Jochen, und ein Drittel-Zehent von 5l35j9 Jo-
chen Aeckern.

Sechstens: D e r Tatz
in dew sieben Ortschaften, in welchen die Herrschaft Ortsobrigkeit ist.

Siebentens: D i e Schankgerechtigkeit
lw chen diesen̂  Ortschaften von Georgi bis Michaeli. ^
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Achtens: D i e Fischerey. t'
in dem Tavenbache und m dem Nieder-Glocknitzer Bache.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfähig
sind, kommt, im Falle der Erstehung/ die durch das Regiermigs-Circulare
bom 24. April 1818 kund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Land'
taftlfähigkeit und die damit verbundene Befreyung von der Entrichtung der
doppelten Gül te , wo diese Entrichtung sonst S ta t t hat, für sich und ihre
Leibeserben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs-Commission bar,
vder in öffentlichen auf Metall - Münze und auf UeberbrinFer lautenden
Staatspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine
auf diesen Betrag lautende, von der k.k. Hof- und nied. öst. Kanuner-Pro-
euratur vorlausig geprüfte und als bewährt bestätigte
beyzubringen.

Der Ersteher der Herrschaft hat die Hälfte des Kaufschittingcs, oder
wenn dieser den Betrag von 50,0 o fl. Conbentions-Münze übersteigt, ein
Dr i t te l des Kaufschillinges, vier Wochen nach erfolMr Genehmigung des
Kaufes, noch vor der Uebergabe der Herrschaft zu berichtigen. Die andere
Hälfte, oder beziehungsweise die anderen zwey Dr i t te l des Kaufschillinges
kann der Kausir gegen dem, daß, sie auf der erkaufen Realität in erster
Priori tät versichert, und mit jährlichen Fünf von Hundert in Conventions-
Münze und in halbjährigen Raten verzinset werden, bmucn fünf Jahren,
vom Tage der Uebergabe gerechnet, in fünf, gleichen jährlichen Ratenzah^
lungen abtragen.

' Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein zu nehmen wünschen,
haben sich an das Verwaltungsamt derselben zu wenden.

Auch können die zur genauen Würdigung des Ertrag'es dienenden Reck)'
nungs-Daten und die Beschreibung der Herrschaft, so wie die ausführlichen
Kaufsbedmgungen, an jedem Montage, Mittwoche und Samstage Vor-
mittags von neun bis zwölf Uhr in dem Gebäude der k.k- med. öster. Lan-
desregierung, in dem sogenannten Eommiffions-Zimmer, eingesehen werden«

Von der kaiserl. königl. Nied. Oesterr. Staatsgüter-
Veräußerungs - Commission.

Wien am 24. Jänner 1824.



933

^ Kreisämtliche Verlautbarungen. ^
» Z. 218. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 1^59.

(2) Das k. k. Bergoberamt Idria bedarf im dritten Militär-Quartal 1824 M
Bciheilung des dortigen Bergwcrks-Personals, itwo Mctzen Weihen, 1900 Mtz.
Korn und 5c>0 Mtz. Kukuruz. An diesen Gttrcldgattungen find längstens bis
Ende A p r i l 5oo Mehcn Weihen, 600 Mctzen Korn und iöc> Mtz. Kukuruz;
bis Ende May 600 Metzen Wcitzcn, 700 Mctzen Korn und 200 Metzen Kuku-
ruz, und bis Ende I ü n y 5oo Mctzcn Weihen, 6c>o Mtz. Korn und i5c> Mtz.
Kukuruz in das Idrmner Magazin ;u Obcrlaibach abzuliefern.

Zu dlesem Ende wird in Folge hcrabgelangter hoher Gubernial-Verordnung
vom 16. d., Z. 2!/lä, die öffentliche Versteigerung dieser Getrcidlicferung am 17,
des k̂  M.März früh um 10 Uhr in dlcftm Krcisamte abgehalten, wobey die
in dem verflossenen Quartale bestandenen L,citationsbedingnisse zur Grundlage
auch der gegenwärtigen Versteigerung angenommen werden. Zugwch wird be-
merkt, daß nur Gnrnde von guter Qualltat angenommen werde, und das Ku-
kuruz-Quantum nur für den Fall beyzustellen seyn wlrd, wenn ftlbes den Prels
des Korns mcht übersteigt, und daß im Falle eines hohern Anbothes sodann,
lw t der 5oo Metzcn Kukuruz, die zu liefernden 1900 Mehen Korn aus 2^00
Mehen erhöht werden.

Dttjemgen, welche diese Lieferung zu übernehmen Luft tragen, werden am
obbesagten Tage und zur festgesetzten <Vtunde zu dtcser Versteigerung m der k.
k. kreisamttlwcn Kanzley u« erscheinen hiermit eingeladen.

K. K. Kreilamt ^aibach am 19. Februar 1624.
Z . " ? 2 ^ ' (2) ' N r . i 5 i a .

Vermöa hohen Gubernialdecrets vom 6. Jänner d. I . , Z. 71, wuroen dem
l'. k. Kreisamte zu Villach ;ur Einrichtung seiner Kanzleyen^mehrerc Möbeln und
Kanzleyrequlsiten, nack dem'buchhalterisch rcct!sicirten Kostenuberschlag,e lm gesamm-
ten Berragö von 6Z4 ft. 52 kr., bcwi^gt , und deren Bcvschaffung durch ê ne
kicitation angeordnet. . ^ . ^ ^ >. ^ - ».

Indem dlese ^icitation auf den 10. März d. I . festgesetzt wurde, so wird
selbe m Gemäßheit einer eingelangten Note des k. k. Vlllacher Krelsamrcv vom
i2. Februar, Z . / ^ 6 , zur allgemeinen Kenntniß mtt dem Beysatze gebracht, datz
der Kostenüberschlag und die Lttitations-Bcdmgmssc beym obbclobten Kre,samtß
Angesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach am 2Z. Februar 1824. ^

Stadt-und landrechtliche Verlautbarung. ^
Z. 1()5. (3) ^ " ^ ' / !a

Von dem k. k S tad t - und Landrechtc in Kram wird bekannt gemachr: eo
sey über Ansuchen der Maria Fatt ig, Tlschlermeisiers^Wltwe allhier, als erklärten
Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach chrem am 17. d.
bcnen Ehegatten Johann Georg Fa t t i g , bürgerl. Tischlermc:ster, d le^aMtzung
auf den 6. März l. I . , Vormittag um neun Uhr vor diesem k. k. Dtadt- und
Landvcchre bcstlmmt worden, bey welcher alle icnc, welche an dMen ^eua^ aus



»st"/
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so-
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des tz. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

L a i b a c h , den 26. Jänner 1824. ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 220. (2) , Nro. ?6.

Vor dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Landstraß' werden alle jene, welche
auf nachstehende Verlässe aus was immer für> einem Rechtsgrunde Ansprüche zu macben
vermeinen, vorgeladen, dieselben an den unten bestimmten'Tagen vor di<sem Bezirksge«
richte in der Amtskansiey sögewiß anzubringen, widrigens sle sich selbst die' Folgen kes
tz. 6»4 h. G. B . zuzuschreiben haben werden, als:

am g. M ä r z l. I . : -
nach Johann Penza, von heil. Kreuh;

am 12. M ä r z l» I . :
nach Georg-Stephanitsch, von Dobrava;

am ;3. M ä r z l. I . :
nach Niclas Uranischa, von Abresch, und dcr Eatharina Novaßel, von'Kleindollina;

am i5. M ä r z l. I . : ,
nach Johann Berze, von Bcrgana, und Martin Ziglar vow ebendort;

am ,6. M ä r z l. I . :
nach Agnes Dragoina, von Mresie, und Johann Irnschkouß von Drama, und

am 47. M ä r z l. I . :
nach Matthäus R'ottar, gewesenen Schmied, Wirth- und Fuhrmann von St. Barthelma«

Landfiraß am 9. Februar 1L24..
Z. 225. E d i c t.. Nro. 209.
(2) Bon dem-Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg'wird bekannt gemack)t: M

sey auf Anlangen des Nkolaus Nussa aus Trieft, die exemtive Versteigerung der dem
Johann Gisenhard gehörigen, im Markte Adclsberg liegenden, der Bancalherrschaft glei-
ches Nahmens, fubUrd. Nro. 25 unterthänigen, und gerichtlich' auf 272b st. 5o fr. ge-
schätzten Viertelhube sammt An- und Zugchor bewiMgetworden, ^ u diesem Ende wer«
den drey Termine, als der l3. März, 20. April und »8. May l- I . mit dem Anhange
ausgeschrieben, daß die Realität, in dem FaNe als sie bey der ersten und zweyten in der
Gerichtskanzley der Herrschaft rovgenommcn wetdende^Feildiethung weder um noch über
Len obigen Schätzungswcrth an Mann gcbracht werden tonnte, solche sodann bey der
dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde'.

Die Vortheile und Lasten der Realität tonnen nebst den Licitatlonsbedingnissen täZ>
lich in derGerichtskanzley eingesehen werden. Bez. Ger. Adelsbcrg den 17. FebruarsL2H.

Z., 219. (2) Nro. 45.
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Landstraß wird hiemit bekannt ge<

macht: Es habe Friedrich Waßitfch von Se^senberg, als Bevollmächtigter des Ioha«^
Nachtigall von Leiten, um die öffentliche Verladung des Letztern, im Jahre »6»» z"-
Zeit der franzöM)cn Regierung zum illyrifchen Regiments assentirten, und seit dem
nicht mehr in Vorschein gekommenen Vetters Andrä Nachtigall, vom Weingebirge Suiben,
gebethen. Da nun in dieses Gesuch gewiMget, und der Joseph Gregoritsch von Sawow
zu dessen (!i2r2to,7 Äb5erî i3 aufgestellt worden ist, so wird der gedacht vermißte Andra
Nachtigall, falls er noch am Leben seyn sollte, hiemit zu dem Ende vorgeladen, um st"
binnen einem Jahre, vom Taqe dieses Tdictes, bey diesem Gerichte fogewiß zu melden,
als im Widrigen, wenn er während dieser Zeit nicht erschiene, oder das Gericht nicht aus
eine andere Art in dte Kenntniß feines Ledens schte, zur gerichtlichen Todeserklärung
geschritten, und dcssm hinterlassend

Landstraß am 3. Februar, »624.
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5 2 ^ M d i c t. (2)
lcif,' ) " BeziMobrigkeit Vandsiraß im Neustäbtler Kreise werden die hier unten ver,
3 ^ , ^ 1 ^ ° ^ " ' p ^ c n S ' , Rcscrve-, Landwehr- und Retruiirungsftüchtlinge, dann die

"!. Paß Abwesenden, als:

! - Vo rmund ^ »̂ ^
E Zunahmen Wohnort ^ Dfa«rr >ß ^^ ^ MZenschaft
^ ' ^ ^ ^ ,̂

^ Barthelme Oshyky Vovzhkovavaö S . Barthek »2 22 ledig ohne Peß
2 Mathias Sagorz Mihov , ^ — 6 27 — —
^ Johann Simonizh do. — '7 »27 — —
A Mathias Gorenz Shmarje — i>28 — —
^ Micha Ratkovich Rakovnig — 2l25 — -^
b Maxtin Lusteg Ledezhavas - — i l2g — —
? Joseph IurgüUzh Grüble — 2 l25 l — —
6 Franz Iagsche BovzhkovavaZ — i l 2 o l — —
9 Micha Dovjat Ban velke °— 7 »23! — —

^" Johann Zhuzhnig Vcrbovz — 2 2 5 ! — —
.^ Thomas Hosta Imcjne — 5 23 — —
^2 Ge.Suppantfchitsch do.z — 5 21 — — >
>ä Mart in Iagsche Stravas dole.jna — 25 21 -» —
^ Franz Gorenz Grubl/ — 29 «2^! — - ^-
^ Johann Kosligar Bresovza gorejna — 5 22 3 — —
>" Johann Novak do. — 7 25l — —
'? Mathias Iranko Verhpoljegorcine — 42 22 — —
, ' ^ Anton Kogoufchig S . Barhelme ° - 2 9 1 7 » — —
^9 Anton Iohan do. — 56 22 l — _»
«" Martin SpiNar Stran — 4 ^ 9 — —
2' Joseph Streiner Maharovz gorej -^ 6 24 — —
, ^ Jacob Rudmann Dobe Landstraß 10 «22» — —
^ Johann Kastelliz Orehovza ^ ^ t 21 l — « .
^ Anton Udvenz do. ^- »«2^8 — _«
2d Barthclme Kosmazh Vodenize velke — . ' 1 ^ ! ̂  ^
<" Andreas Gsrenz > do. — n l25« — . ___
27 Biash Gorenz Kozheria -> 2 29 — ^
2U Georg Gollobizh Gradaz hciU Kreuz i5 26 — ^ . ,
^9 Johann Prah do. ."- » 3o! — «»
^ Martin Stefanich Stojanskiverh — 6 2^ — _
2' Joseph Buzhizh Mladje — 3 22 — __
^ Anton Dolan Dol -^ 5 25 — _^
äZ Anton Bosizh do. - b 29 - __
^ Anton Kuhar do. ^ 9 21 — ^-
^ Michael Stifanich Planina — '0 29 — « .
^b MaMn Stipich do. — 1025 — —
A Mathias Kodrizh Bresie — , 26 — —
^U Anton Kodrizh do. — 3 26 — —
^ Icrnj Iurschizh Zhernezhüvaß - 24 »6 - —



>^ V o t - u n d Wohno r t P fa r r ^ Z Z Eigenschaft
^ Z u n a h m e n ^ ^ ^

A ^.

40 7lndreas Shulich Osterz heil. Kreuz 2 ^ 53, lcdig ohne Pah
41 Mathias Suppan Isvir — 1! 26 — —
42 Johann Kraiaz Premagovz — 5 20 — —>
4Z Mar t in Koplan do. -—' 7! 27 — ^ —
44 Michael Lusar ^ ' Sessa dolejna — 4 '2ö^ — j ^

^ 5 Johann hudaklen < Sagrad — - ^! ^9 " " —
46 Joseph Kopriunik Shabjek — 2Z w — ^
47 Georg Kuß < Bushezhavüß — ^ ' ^ 7 " " " "
i46 Joseph Tdomshe Dodenu Zhatesh 7! 24 — —
149 M^rcin Oreshan do. — 3 iti — —
50 Joseph Barkovich do. — 8^21 — —
51 M.tthiag Kuhac Globoshze — ^ 22 f — —
52 «Joseph Thomshe M.ilcnze — 9 29 -^ —
55lMarun Sko îanz Korttno GroßDolina iZ 2tt — —
5^!Iof.ph Gcrjovich do. — 9 2/^ — ^-
5^'Ioscph Mat'ovich Nresie — - ' 6 j 3 i , ^- —
56!Ioh^n Oqrin do. — . 5l5Z> — >—
57 !Martm E.....-pik Novavas — 6,2^ — —
5̂» Johann Kotte - Poniqua — 17 5l>l — >—>
5 ) ! Johann Vc^mizh Do l i na V^ka — 2 2 6 ! — —
6a Georg Bisi'ak de. — 62^ — ^ -
6: Michael Verbizh Dobrava — 5 5«! — — ^
62 Ocor/> ^mukovich Ribenza gorejna — ^ 5 « ! — —
65^Stcph. Kooazhovich Bcrgana — l0>2^j — —
6^! Michael ^kcrUzh do. — ^ 2 4 ^ ^ " "

!65 l Gcorg Bogovzhich do,. " 22 2 i , — —
66 Ant^n Kolar iH lDbrcs) — '? ^^« — " "

mit e.'ln Bedeuten vorgeladen, sich in Iabr und Tag in dieser Amtskanzlcy um so . ^
' w'sse^ ^crsonl'.ch zu stellen, und ihre, Entfernung vum haust zu rechtfertigen, als !>e "^

widrigen ^.Ule nacb Verlauf dieser Zeitfrist naä) Vorschrift deö AnswanccrunqS-Pacc"l
rcm 10. Auqust 1764. und der hohen Gubernial>6urrcnde vom 2a. I uny iUio, und na v
an'ern dicßfalls ergangencn Vorschriften behandelt werde«.

^cznköobrigkcit, llandstrasi ^nn 5 Februar 1.624. ,̂̂ >

Z. T ^ . E d i c t. (.̂ )
Alle jene, die auf den Verlaß des zu Gmaina in-der Hauptgcmeinde Ober^

gur^, mil Hinterlassung eines Tcüament6 verstorbenen Matthaus Kauscheg/ aU"
was immer für, emem Rechtsgrunde Ansprüche stt machen gedenken, haben i y ^
vcrmcintllchen Forderungen den 3. Mär ; d., I<, Vormittags um 9, Uhr in d^icr
Gevlchtskanzley sogewiß anzumelden und vechtsgeltend darzuthun, als sie widriges
salls dn Folgen des §., 3 i ä a. b .G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Seismberg am ^ . Fcbruar 1624.



Gubernial-Verlautbarung. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M
2» 232. E u r r e n d e Nro. l 6 io .

dis kais. kön. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Die Aus- und Durchfuhr des Bleyes in die Fürstenthümer Moldau und Wassa-

chey wird gestattet.
(i> Da in den beyden Fürstenthümern Moldau und Wallachey die Ruhe wieder

hergestellt ist, so entfallt in Gemaßheit einer hohen Hofkammer-Präsidial-Eröff^
nung vom 27., Empf. 2g. v. M. , der Grund, aus welchem die Aus-und Durch-
fuhr des Bleyes dahin, nach Inhalt der Hofkammerverordnung vom n . May
1821, welche mit Gubcrmal-Umlaufschrnben vom 25. May 1621, Z. 6Z60,

. bekannt gemacht wurde — verbothen worden ist.
Es wird sonach die Aus- und Durchfuhr des Bleyes in die Fürsienthümer

Moldau und Wallachey, unter Beobachtung der Zollvorschriften, wieder gestattet.
Laibach am i5 . Februar 1824.

Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. Schmidbu rg ,
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

^ Krelsämtliche Verlautbarung.
Z. 236. (1) Nro.i56<i.

Zur Herstellung der nothwendigen Stellagen zur Unterbringung eines Thei-
les der k. k. Gubernial-Registratur in dem im Fürst Auersperg'schen Hause ge-
mietheten Gewölbe, sind mehrere T isch ler , bann Schlosser- und S t e i n -
wetzarbeiten erforderlich; daher zur Uebernahme desselben und zur Herstel-
lung des Erforderlichen m Folge herabgelangter hoher Gub. Verordnung vom
13. dieses, Zahl 2018, die Minuendo-Versteigerung am 6. k. M. März früh
um ic> Uhr in diesem k. k. Kreisamte abgehalten wlrd. . . « -

Diejenigen, welche diese Arbeiten, davon dk Ueberschlägc bey diesem Krels-
amte eingesehen werden können, zu übernehmen Lust haben, werden hiermit
bey dieser Minuendo. Versteigerung zu erscheinen eingeladen.
^,, K. K. Kreisamt Laibach den 23. Februar 1824. ^ ^ ^ ^ ^ , ,

2 Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
A' 224. (t) Nro. 765,

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m Kram wird anmit bekannt gemacht -
^s fsy über das Gesuch des Lucas Mra3, Eigenthüm'ers des Hauses sub Conlcr.
?ro. 5 in der Vorstadt Kratau m Lmbach, m bis Ausfertigung der Amornsa,
«onstdict« «ücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, vom Caspar MlllaNch
3?n?" Margarnh F l ^ f i n über 100 ft. kW. unterm 3. Februar i79ä ««sge-
NMm Schuldscheins, unl. respve. des darauf befindlichen Intabulattons-Eerw
^cats dvo. 3- Februar , 7 ^ ^ gewilligtt wovden. Es haben demnach alle M « ,



welche auf gedachten Schuldschein ans was.immer für einem Rechtsgvunde An<
sprüche machen zu können vermeinen / selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. S tad t - uud Landrechte sogewH
anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
des heutigen Bittstellers der obgedachte Schuldschein nach Verlauf dies« gesetzli-
chen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird«

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach den /,,. Febr. 182 / ; . ^

Z. 239. ( i ) Nr. i32b.
Nachdem über das Vermögen des Carl Homann am 23. Februar l5Z4 vom Be-

zirksgerichte Thurn und Kaltenbrun der Concurs eröffnet worden ist, so wird anmit be/
kannt gemacht, daß es von der am 26. Jänner 1624, 3. 575, über Anlangen desSi«
mon Chrischanegg wider Carl Homann, Pto. 2269 ft. 86 3)4 kr. bewilligten, auf bett
i . März, 5. April und 3. May l. I . bestimmten executiven Feilbiethung der Zehente
zu 5K>vi2a, Leilo, 8to5kx<:, Meliaval«,, Fe»k2^ und 5au!e, und der Gemein-Acker <^>^
vln«, respv. deren Rechte und Tttel, seyn Abkommen erhalte.

Vom k. k. Stadt ' und Landrechte in Krain. Lciiback am 25. Februar 1824.

Aemtliche Verlautbarung.
Z. 235. F e l l ' L i e f e r u n g S - L i c i t a t i o n s . Gdict» aä Nro. i36.
(1) Das k. k. Idrianer« Oberbergamt bedarf für das kommende Mil i tär-Fahr 1620,

eine Partie weißer, mit Alaun gearbeiteter Schaf« oder Hammelfelle pr- 675a Stück,
und eme Partie brauner, mit Gärberlshe, aber nicht mit Sumrak gearbeiteter FeNe von
5Ä2a Stück. Die Licitation wird auf den 2g. April d . I . festgesetzt, und im RathsziM^
mer des k. k. Oberbergamtes um g Uhr früh abgehalten, bey welchen die Musterfelle
beyder Gattungen vorgewiesen werden.

D i e Bed ingungen f i n d : ^
tstens. Jeder Licitant hat vor der Versteigerung ein Reugeld von 2as ft. Metall-

Münze bar zu erlegen, welche jenem, der teine Lieferung erstehet, da die Licitatiol^
nach Wunsch der Lieferungslustigen, in kleinern Partien abgehalten werden kann, gletw
nach der Versteigerung zurück gegeben werden. ^

2tens. Bleibt der Lieferant für die erstandene Menge gleich nach Unterfertigung deo
Protocolls verbindlich, dessen Ratification aber der Hochlöbl. k. k. allgemeinen Hofkan^

- mer vorbehalten bleibt-
Ztens» Zu dem Contracte hat der Ersteher den classenmähigen Sta'mpel zu stelle^'
4ten3. Von der erstandenen/ in Gcld berechneten Fellmenge hat oer Lieferant über

Mckdehalten des Vadimns die »oproc. Cautisn bar zu ergänzen. ^
5tens. Die Große, der ausgearbeiteten weißen BindfeNe muß von der Art seyn, ^ap

jedes der Felle der Mitte nach 22 Wiener Zolle, wenn solches kein Loch hat, have'
müsse. Felle mit ein oder zwey Löchern müssen größere Breite haben, mit mehrere
weroen te'me angenommen. Gcoße Felle werden zwar «ngenommen, aber selbst dan,/
wenn solche für doppelten Bund geeignet wären, nur als einfache bezahlt. Kleine F^le,
die das vorgeschriebene QuechAber«Gewicht fassen und daö gehörige Maß nicht h ^ ^ ,
oder die steif und mit Fettflecken behaftet sind, werden nicht angenommen. Die bra
nen FeNe müssen eine größere Bteite haben, damit in solche 25 Pfund gemahlenen 3' '
nsders gebunden werden können, auch von dieser Gattung dürfen die Felle.nickt mev
als höchstens zwey Löcheln haben, damit solche angenommen werden. ' > K ir«

6tens. Dle Lieferung hat vow , t . November 1824 dergestalt zu^begmnen,.oav -
gleichen drey Raten die Menge abgestellt werde. Die festgesetzte Zeit, in der dle ^ '
rung beendet seyn muß, ist in jedem Monathe der 2te Tag, daher die ganze.üeyM»
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b's 8. Ii iwie^ 1826 beclidet'seyn muß, widrigenfalls ohne.Mrnzahnung sder Nachsicht
auf Gefahr des Lieferanten die werden.

?tcns. Die Felle werden in Gegenwart der mit diesem Geschäfte beauftragten Be»
arntcn durch Sachkundige ausgesucht, und die nicht qualitätmäßig befundenen nicht an-
genommen.

btens. Nach jeder Lieferung wird gegen classenmäßig gestämpelte Quittung der
Betrag sogleich ausgefolgt werden.

gtens. Auch auf unausgearbeitete Felle werden Anböthe dann, wenn mit Znschla«
gung des Arbeitslohnes die Preise convcniren sotten, angenommen.

^otens. Nachträgliche, selbst günstiger« Anböthe weiden, wenn das Protocollgefertiget
seyn wird, nicht angenommen. ^ ,

^Nens. Der- nichr in eigener Person licit irt, hat sicb mit legaler Vollmacht feines
"lundanten vor der Licitation auszuweisen und das Vadium zu erlegen.

Vom k. k. Prov. Oderbergamte I d r i a , den ig> Februar ^ 2 4 .

Z. 240. V e r l a , " t b a r u n Z> (2)
^n Gemäßheit herabgelangter Bewilligung dcr Wohssöb!. k. k. illyrifchcn Domain

ncn.Admmil'lratian dd. 24. Februar 2L24,,Nro. 76S, werden bsy dem unterzelchnctcn
Vrrwaltnngöamte am 9. März 162^ früh um 9 Uhr

217 Mchen 6 ,,jz6 Maß Weitzm
2 — 26 2̂ 4 — Ktzrn

>Hg »^ 27 — Gcmischet
i55 —. 5 5M —- Hafer

Men. gleich bare Bezahlung und genaue ErfüNung tzer m dieser AmManzley tägllch
während den gewöhnlichen Amrsstunden einzusehenden Bedingnisse, an den Meiftdiethcn-
ben licitanto verkauft wcrdcN., wozu die Kauflustigen hiemit eingeladen werden.
. ^- K> Ver^a l tWi^mt dcr Saatöherrschaft Minkendorf, den 25: Fcdruar^L2^.^

Vermischte Verlautbarungen.
3-233, FeNb ie thungs . 'Ed i c t . ' Nro. 521.
(>) Vom Bezirksgerichte Wipdacb wird hicmit öffentlich bekannt gemacht: M seye über

Ansuchen des Hrn. Johann Ncp. Dollenz von Wipbach, als Bevollmächtigten des Hrn.
sranz Baßutti, ?. k. hauptm^nns, die neuerliche Feilbictbuny des^ vom Johann v. M i .
wael T r « , zu Ko^ra^ erkauften AckcrgrundeS, ma Dc^raäi genannt, auch unter'der
Schätzung und auf Gefahr und Unkosten des gedachten Erkaufers bewilliget, so als
Aerzu der einzige Termin für den 2. April d. I . , von frühe 9 bis 22 Uhr in loco St .
"eith anberaumt worden, wsnach di^e Realität, wenn sie nicht um die Schätzung pr.
^ ^ st. oder darüber an Mann gebracht werden könne, auch unter der Schätzung hintan
6ea.eben würde. Daher werden die Kauflustigen an bemeldtem Tage und Stunde hierzu
um dem Beysatze zu erscheinen eingeladen. Daß die Verkaufsbedingnisse Hieramts tag'
ncy nngefehen werden können. '
^^Bezirksgericht Wipdach am »v. Februar 1Z24.

^/ ^ ' ^ ^ F ' e i l b i e t h u n g Z - ^ d l c ^ Nro. »20.
^1 Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es seye

h " Ansuchen dcs Hrn. Johann Nep. Dollenz von Wipdach, als Bevollmächtigten des
^ n . 6ranz BaßuM, k. k. hauptmanns, die neuerliche FeMethung des vom Anton
^yuanuch auö Losihe erkauften Hauses und Stalles, Sonfc. Nro. Z9 in St . Vetth, mtt
t ä u f . ^ ^ ^ ^ ""^) unter der Sälätzung und auf Gefahr und Unkosten deS Er.
v7n f r ^ " " ^ und hierzu der einzige Termin für den 2?. März d ^ I .
°n Wtze Z blö ^2 uhp ^ ^ S t . Vnth anberaumt worden, wonach diese Realität,
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ivenn sie nicht um d,e Schwung pr. »00 fi. oder darüb« an Mann gebracht werden
könne, auch untcr der Schätzung hintan gegeben würde. Daher werden die Kauflüste
gen am festgesetzten Tag und Stunde hierzu mit dem Beyfatze zu erscheinen eingeladen,
daß die Verkaufsbrdingnisse Hieramts täglich eingesehen rverden tonne«.

Bezirksgericht Wipbach am lo. Februar 1L2H. ^

Z. 2^2. G d i c t. 2^ Nro. 70.
(1) Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Pölland wird hiemit aNgemein bckanntge«

macht: M sey über Ansuchen des Ivan Spihnaget von Winkel, in die executive Vcr'
steigerung der, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, auf 20a ft. geschätzten Realität dcS
Martin Spiynagel in Schmiddorf, wegen durch Urtheil vom 27. November 1622 be»
haupteten i3o ft' Zinsen» und Unkosten gewilligt, und zur Abhaltung derFcilbicthungen
drey Tagsatzungen, an dem ^6. Februar, i5. März und 26. April d. I . , jcdes Mahl
Vormittag von 9 bis »2 Uhr im Orte Sckmiddorf mit dem Beifügen bestimmt worden,
daß wenn diese Realität weder bey dcr ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um
die Schätzung pr. 200 ft. oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey
der dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem vorgeladen werden, daß die dießfäNigen Licita-
tionsbedingmsse in den gewöhnlichen Amtsftunden in dieser Gerichtötanzlcy eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Pössand am 23. December »623.
Anmerkung . Bey der ersten Feilbiethungstagsahung ist tem Kauflustiger erschienen-

Z. 2»6. L i c i t a t i o n i . Goict . Nro. 9. ^
(2) Von dem Bezttkögerick'te Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gcmaä't-

Es seyc auf Ansuchen des Ios. Sever, Bormundes, und Herrn Dr. Johann homan«,
Kurator der MathiaS Preschern'scden Kinder, in die executivc FeilRcihung der, dem I ^
'cob Sucttina gehörigen, zu SHerouniy fub Nro. 7 lieqtnden", der löbl. Sameral-Hel^
schaft Veldes sub Rett. Nro. ,36 dienstbaren, auf 23^6 fi. 2o tr. gerichtlich geschätzten,
und wegen 91a ft. c. z. c. mit Pfandrecht belegten ganzen Hude sammt An« und Z,u/
gehör, dann der ebenfalls mit Pfandrech« belegten < und auf 20I ft. 43 kr. geMtlia?
geschätzten, aus einem Pferde, 4 Stück Hornvieh, 6 Schafen, dann Wägen, MeicrevlU«
stung t Getreio» und ^utterrorräthen bestehenden l'uncli inL^ucu gewMiget, und stoen
zur Vornahme der kicttationcn drey Tagsützungcn , und zwar die erste auf/dcn 27. M a ^
die zweyte auf ien «7. April und die dritte auf den 28. May d. I . , jederzeit im O"^
Scherounih Nro. 7, und zwar für die Realitäten Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und'"
die fahrenden Güter aber Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit dem Anhange festiM^
worden, daß, falls die Realttärcn oder Fährnisse bey dcr ersten oder zweyten Feilte
thung nicht wenigstens um den Schätzungswcrth angebracht werden könnten, selbe l""
der dritten Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würden. .-.

Es werden demnach zu diesen Licitationcn alle Kauftustigcn, insbesondere aber ?
intabulirten Gläubiger, als Eatharma ^erönik zu Moste, Joseph Pristau zu Schero"
nih, Lorenz Rahinger zu Würzen, Barbara Suettina zu Scherounitz, und Jacob Uldwo
zu Klagenfurt, zu erscheinen eingeladen. .

Die Licitationsbedingnisse können sowohl hierorts als auch bey den Licitationcn e"
gesehen werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 9. Februar ,624. ^

Z. »17. L i c i t a t i o n s . Gdicr. Nro. 9'
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gc " "A^

(zs seye auf Anlangen des Herrn Dr. Johann Homann von Laibach, als Valennn ^
vatischcn OoncurSmassavertreterS, gsgen Frau Elisabeth homann zu Ieschza, lM ^ ? ^ l
Kaltenbrun, als väterlich Andreas Gollmayr'sche Vermögensüberhaberinn, wegen e"
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schuldigen Haulmeistbothes cursmähiger ^5? fi. 5? kr. M . M. c. 5. e.» in oitnMrlK
we Fnlbiethung tcs, m der Vorstadt Radmannsdorf fub Nro. 26 gelegnen, laut In«
bent. vom 20. May »801 auf 65° ft. B. Z. geschätzten und von dem seel. Hrn. Andrea»
Gollmayer beo der am 28. Ociobcr »80» abgehaltenen öffentlichen Versteigerung aus
d« Valentin Novak'scken Concursmasse um einen MeMoth pr. ,2no ft. B . Z. erstan
denen Hauses, s..mmt dabey befindlichen, unter der gräftlchen Straße liegenden Gewölbes,
und zwar wegen nicht zugehaltenen Licitations- ZahlunMctingnissen, auf Gefahr und
Unkosten der Frau Schuldnerinn gerrilliget, und zur Vornahme derselben eine Tagsatzung
auf den 2 i . März d. I . Bornnttags von 9 bis 12 Uhr in dirferGnichtskanzley mit dem
"nhange festgeseht werden, daß diese Realität, falls sie nicht um den letzten Meistboth
cuismaßiger loä? ss. 57 tr. oder darüber angebracht werden sollte, bey der nähmlichen
^agsahung auch unter demselben, und ohne Rücksicht auf einen ^chätzungöwetth, jedoch
ledcnfclls gegen alsoqlcich bare Bezahlung werde hinian gegeben werden.

Die Realität kann besichtiget, tie Lasten aber möZcn bey der Grundobrigkeit Herr«
schaft Nadmannsdorf eingesehen werden. Es werden demnach alle Kauflustigen zu dieser
^citation eingeladen. . .,

Bezirksgericht Radmannsdorf am 10. Februar 1824.

3. 256. Bey I . G.L icht , Buchhändler in Laibach, ist zuhaben: (1)
baydn, I . M . , Messe, für 2 Soprane und Al t , , Wolimn, 2 Hörner, V,olon und

Hyse l?E- , gr'ohe Ouvertüre nach MeloUen berühmter Meister, für ein ganzes Or-
^ chester, » ft. 26 tr. , ^ - ^ « .
Aeuvorn, S . R. v., großer Marsch, für das Pianoforte auf H Hände, »U lr.
I^eber, C. M . v., Schlummcrlied, für ä Männerstimmen, 18 kr.
^ o s e l , I . F. v., zur Heimath, für eine Singstimme und P'ano. Fotte, 24 l r .
^uns t , S t . , Vocal-Tcrcctten, gedichtet vonMatthisson, für3Männerstimmen, 5a rr.
^ ' che r , C. M . v., Lauras Lied, für eine Singstimme und Piano« Forte, »5 kr.
Dornet , I . M . , Wiedersehen, für eine Smgstimme und Piano-Forto, i5 tr.
Mozar t , W. A., Lied an die Nacht, für eine Singstimme und Piano» Forte, :5 sr.
" e r sehr beliebte Gesanastücke mit Begleitung dcöPiano.Forte, auö dem Haubersplele:
^ A l ine, K ö n i g i n n von G olco»d a, oder: Grähin eincm andernWettthc,le, 5osr.
bochecker, K., T a n t u m E r g o , für 4 Smgstimmen, mtt Beglettuna der Orgel,

Violon, ViolonceNo und Tympam, 24 kr.
P o r t r a i t Papst Leo X I I . , tlcin Folio 2ä kr.
^ l a n , der f. k.. Prov. Hauptstadt Gräh, iNumimrt 2 fl.

Z. 237I " ^ Wohnungen zu v e r m u t h e n . ^ _. ^ . . ( ') _
I n der Vorstadt Tyrnau, Haus^Nro. iL am Laldachfiuß, sind ,m ersten Stock

Mehrere Wohnungen, von welchen man die schönste Aussicht genießt, sammt^Zugehor
lagkch oder auf kommende Gcorgizeit zu vergeben. Nähere Auskunft erhalt man bey
oem Haus-Eigenthümer daselbst. ^ ^ . «. . , ĉ  <
p Zur gröhern Bequemlichkeit der Wohnparteyen versplicht der Hauö. Inhaber, 5̂ os.
^ u r l n , ^er seine eigenen Schisse hat, solche nach Bedürfniß ihrer Geschäfte, zu
"Hasser b̂ s auf den Raan, und in der bestimmten Zeit wieder zurück, mit eigncnLust-
^^W'.rthschafts, Schiffen, uncntgeldlich zu führen. ^ ^ .

^ ' 24^. ^ l t l i a t l o n s - N a c h r i c h t . ( i ) '
, Am 6. k. M. März und die nachfolgenden Tage, jedesmahl Vormtttags
l ^ ' ^ 12 - und Nachmtttags von 3 bis 6 Uhr, werden tm dasigen ^Nchof-
h'fe I r o . 262, verschiedene Mobilien, als: Kanapee's, Sessel, Kasten, Tlsche,
^tttftatte, Uhren, Spiegel, Luster, dann verschiedene andere Haus-, Kuchen-
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,'Wb Keller-Einrichtungsstücke nebst sinem Pirutsch und drey Meierwagen mittelst
.»Wersieigerung gegen gleich bare Bezahlung verkauft werden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen anmit höflichst eingeladen sind.
Laibach den 25, Februar 2824.

Z. 204 A n z e i g e. (2)
Gebruder Heimann in Lcllbach machen die Anzeige, daß n?

von nun an , nicht nur im Großen, sondern auch im Ausschnitte/
Tuch , Baumwol l - und Leinwandwaaren verkaufen.

' Laibach den 17. Februar '82^. > ^^

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
Den 20. Februar 1824.

Dem Mathias Blsiak, Tagl. , s. S . Mathias, alt 5 W . , in der Krakau Nro. 76/ a"
Fraisen. — Dem PaulVerbitz, Schiffm., s. W. Anna, alt 26 I . , im Ciu. Spit . Nro. »'
am Zehrsieber.

Den 22. Dem Hrn. Jacob Persche, «Nasiwirth, s. S . August, alt 1 i^2 I . , in d<l
Iudengaffe Nro. 2 Z i , an der Abzehrung.

D«n 23. Dem Carl Draschil, Binder, s. W. AgneS, alt 67 I . , am Menmarkr Nr. 5?̂
an steinigen Eoncretionen der Harnblase. — Dem Lucas Streiner, Tagl., s. T. Theresl''/
alt 2 »j2 I . , auf der Pollana Nro. 66, an Fraisen« — Helena Knes, Witwe, alt 64 I> ̂
in der Gradischa Nr. 5^, an Entartung der Säfte, als Folge von Krebsgeschwüren. — T)e°"
Johann Ehkautz, Tagl . , f. W. Mar ia , alt 4Z I ° , im Kuhthal Nro. 63, am Gebärmutttl'
blutsturz.

Den 2^. Dem Valentin Sauer, Bierschänk, s. W. Mar ia , alt 65 I . , in der I"b<"
gasse Nro. 228, an der Lungenschwindsucht. — Maria Roik, ledig, alt 77 I . , in ver Tbeaft^
gasse Nro. 4» , an der Brustwassersucht. — D e m Hrn. Veorg Herleinsperger, bürgl Schmied
meister, s. T. Theresia, alt 1 ,j2 I . , bey S t . Florian Nro. 65 , an der hautigten Brämle.^

Den 25. Hr. Ios. Buchall», Frauenschneiderm., alt ^1 I . , an der Schusterbrück, Nr. ' ^
an der Lungenschwindsucht. ^ ^

K. K. L o t t o z i e h u u g am 25. Febmar 1324.

I n Trie-st. 23. ^3. 6^. 24. 21.

Die nächsten Ziehungen werden am 6. und 17. März d. I . abgehalten werden.

Getreiv^Durchschnitts - Preise in Laibach vom 25^ Februar 162^.
'Weihen . « . . 2 fl. 521^2 kr.

Kukuruz . . . . — „. — «

Ein nieder - österreichischer A ^ ' " ^ " 23 «
Wetzen 1 H ^ r s . . . . . 1 ', Zg ^ 2 „

Ha lden . . . . 1 „ i 3 i ) 2 „
^ H a f t r . . . . 5 „ 4 ,»



B e k a n n t m a c h u n g . ^

n 7 ^ ? ' ^ b'erm'tt zu Jedermanns Wissen Hebrackt, daß sich bey dem Gefertigten
^ n ' y e n d e B r o u i l l o n s u n d M a p p e n , als ein Geschenk inier Vivo5 seines nun
erilorvcncn Vaters, dem gewesenen beeidetes (^ivil-Landeöingenieur und t . k. pens.

^ ^nzellisten I o h ann S t r a t i l — vorfinden, von welchen auf Verlangen und
«rgcn diNige Entschädigung der Gefertigte genaue C o p i e n oder Auskünfte abzugeben
UH erdlcthet. u "

^ C o n s i g n a t i o u.
-̂ Brouillon über die Realität des Gutes Thurn an der Laibach.

2. detto „ „ verkauften Wald - und Wicfenantheile von Rosenbach.
2. detto ^ „ vertheilte Gemeinde B la tu , Bezirk Weixelberg.
4. -betto „ „ detto detto Wresie, detts detto
5. detto „ „ Realität des Gutes Groißencg bey Laibach.
"> detto „ „ Herrschaft Weißensiein im Bezirke Weixelberg.
7- dctto „ das Gut Schenkenthurn im Bezirke Kreuh.
u> detto „ die Mahlmühlen-Realität bey Mannspurg im Bezirke Kreutz.
9» detto ,„ ,, Gränze zwischen Gottschee und Reifnih.

'"» dctto „ einen Theil der Gemeinde Schelodnig.
" ' detto « die GemcindenTredesch, Potok, Laß und Kramcrza, der Grafschaft

Auersperg, die Nachbarschaften Schaga, Podschaga,Pkschs,
UntertaMtsch und Karlouza betreffend.

'2. detto „ ,„ Gut Mooßthaler Waldgegenden und deren Vertheilung.
" . detto „ „ vertheilte Moossircckc des DorfcS pod Smrela bey Stander»
*4. detto „ „ unter der Tschernutscher Brücke liegenden Gegenden der Dör»

fer Ieschze, Stoschze und Tomatschevo.
" ' detto „ „ Morast» Gemeintheile des Dorfes Außergoritza, unweit Stander.
, ' detto „ „ Waldantheile deS Dorfes Anhergoriha.
?.' ^ t to „ „ Gemeinde Wismarje am Saustrome bey Ruhmg.

^ ' detto „ „ Sallocher vertheilte Gemeinde ü Brodu.
^3. detto „ „ vertheilen Gemeinden Kolazhza, Tamni, Verch, Stanga und

Unterkissouz, der Dorfschaften Stein, Sagoritza und Prevoje,
. . . im Bezirke Freudenthal gehörig.
^ ' detto „ ^ von Seite der Herrschaft Kreuz anno i^W ihren Unterthanen
» vertheilten Baufclder.

' detto „ den in fünfzig Holzschläge eingetheilten Gut Gayrauer Stadel, und
2" >. . , Buchwald.
-' detto „ „ Bergsturz zu KarncrveNach.

detto „ ,̂ Gang des LaibachsiuW und alle am selben befindliche Wehren
z, . . . und Mühlen; wie auch des ganzen Morastes.
^ vetto - „ die Vertheilung der Gemeinden Dobrava und St . Crucis bey Kropp

35 ^«4, " " ^ Stcinbüchel. ^ ., .
' ^ t to ^ „ strittigen Waldgränzcn zwischen der Herrschaft Haaöberg und

zss .^.. Freudenthal c^^nn« 1796. ^ L . (Ist ein vorzüglich wichtiger Act).
2"?' >«!. " « RadomIancr Gcmeinde'naDellach bey Rothcnbüchel.

^ ^" to „ „ der Dsrfschaft Oberloitsch gehörigen und vertheütenGemrmden
Velta. und Mala Stran, dann Dednig.



«9. Brouillon über Piava Gariza bey Sonnegg.
2H. detto „ die vertheilten Wiesen Zhisto, Blatu, des Dorfes Bcunndorf, Bes

zirk Sonnegg.
3o. detto » , Gemeinde Sadna Dobraoa im'Aczirke.Zlödnig^, 6eannc> 17s?»
^ 1 . detto „ die der Stadt Stein gehörigen Waldungen Soteska, Stermetz, ,

Medgoram, Dsbrava, Klanze, Naunisa Logam, Leimgruben,
Stati'twald, Ratouz, Lanzhur, Such Potok, und Faistendelg.

32. detto « „ vier vertheilten Gemeinden des Dorfes Suiza.
25. dett» „ ., Graf Auerspergische Waldung zu Nadlischcg.
54. detto « Laserbach, der Herrschaft Reifnih gehörig.
25. detto » die Gemeinden Brod am Saustrome, Salloch und Kaschel.
26. detto „ „ strittige Gränze »wischen dem Aurgamte Villach und dcr Herr̂

schaft Weiß«infels im Laibachcr Kreise.
37. detto „ „ Realitäten des Gutes höftein.
26. detto „ « vier vertheilten Waldungen Sadraga, der Herrschaft Stein.
§9. detto « mehrere Morasttheile der Herrschaft Sonnegg.
40. detto „ sämmtliche Schisckkauer Waldungen.
4 , . detto » aller KarnerveNacher', Iauerburger«, G^rcuther « und Pototer'

Mappen.
42. Mappe von Buccarj, ^nno 1776 aufgenommen.
43. „ vom Fiumancr Gubernium, anno 177g aufgenommen.
44. „ von dem Meierhofe des Herrn I . B . Jäger in der S t . Pctersoorstadt.
45. Aufriß von dem, dem Herrn Malitsch gehörenden Magazine in 0er Tyrnau.

3?achdem sich diese ^5 Stücke Original-Brouillons und Mappen, als eine Folg/
fünfzigjähriger, ununterbrochener, und anerkannt guter und redlicher Arbeiten mel"
nes, um das Land Kram fehr verdienten, nun verstorbenen Vaters, m i t al le."
W e r t h e i l u l i g S p r o r o c o l l e n und' nö th igen Bey lagen in meinen Händen ltt
bester Ordnung vorfinden, so dürften selbe — besonders nun, wo es llch bey der, g>- ,
gcnwärrig im Werke stehenden f. k. Catasiral«Vermessung um genaue G r ä n zaus^
w e i f u n q e n zwischen M e i n und Dein? h a n d e l t , manchem D-ominio oder
sonstigen Interessenten — von Wichtigkeit seyn.

Es beliebe sich dalM jede derley Partey, die aNfällige (Zopien oder sonstige Aus'
kunftö *) wünschet, in portofrcyen Briefen directe an den Gefertigten nach Sittich l"'
Mrndcn, der dann nicht anstehen wird. Jedermann befriedigende Antwsrten zu ertheilen

Sittich am 22«. Jänner 1824..

Joseph Heinrich S t r a t i l ,
3. ?. Kceisförster, unH geprüfter Geomet^

*) Die Origmalie,, werden, nicht aus ^er Hand gegeben^, da sie als eine. Sawmlung v a t e r l ä « '
dl,fcher M a p p e n , zu feiner- zeitigen Depomruug' i n d a 5 v a t e r l ä n d l s c h e M u s ^ " ^
»om, GefertiKw^ bestimmt sind^ ^ '



Gubernial- Verlautbarungen.
3. 206. (1) '" ' »ä Nvo. 1̂ . St. G. V.

Kundmachung.
Der Verkaufsversieigevung des zum krainerischen RcligionsfonVe gehörigen, im

Neustadtler Kreise liegenden Staatsgutes Weinhof.
Gemäß der von dieser f. k. Staatsgüter^Veraußerungs-Commission am

5 i . July vorigen Jahres geschehenen Kundmachung wird hi<nnt erinnert/ daß
w Folge hohen Hofkammer-Präsidial-Decretes vom 2o . I uny d. I . , N r o . Z i ,
bas zum krainerffchen Religionsfonde gehörige Staatsgut Weinhof am 54. Apri l
d. I . Vormittags um 10 Uhr indem Gubernial-Rathszimmer des Landhauses
^ Laibach, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kauft ausgebothen wer-
den wird.

D k vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Erttags.'ubrifen dieses
nur eine Stunde von der Kreisstadt Neustadt! entfernten Staatsgutes sind:

1) Das zwep Sockwerk hohe, mit Ziegeln eingedeckte Schloßgcbäude sammt
M n erforderlichen Wkthschaftsgebauden und dem Schloßbrunnen, dann eine
henschaftliche, eine VuNelsiundc vom Schlosse amGurksiuffe bcfindlichcMahlmühle.

2) An Dominical - Gründen.
Gärten I Joch 770 Quadrat-Klafter, Aecker 75Ioch 599 Quadrat-Klafter,

Wiesen 11 Joch i35 Quadrat-Klafter, Weingarten 3 Joch 252 Quadrat-Klafter,
Huthweidsn 5 Joch 5oo Qudr. Klaf ter, Waldungen ^5 Joch 862 Qudr. Klafter.

Die Waldungen sind größtentheils mit Eichen und Buchen besetzt, von allen
Senntuten f rey, und liegen Heils in der Nähe, theils kaum 1 H 2 Stunde vcm
herrschaftlichen Schlosse entfernt.

3) Die Fischerey im Gurkfiusse.
4) An Urba^rial-, Geld-und Na tu ra l - Diensten, welche von den zu diesem

^laatsgute gehörigen 170 i^3 Rustical- Huben, auf denen sich dermahlen 2Z2
^sitzer besinden, und von 69 herrschaftlichen Bergholden gegen Abzug des gesctz-
^en Fünftels entrichtet werden:
. ^ Ein unveränderlicher Urbars-Zins-mit . . . . . l44 fi. 56 H4 kr.

^- Ein paktirter Kanon mit . . . . . . . . . . ^20 - 47 '
. ^ ' E i n unwiderrufliches Robathgcld mit . . . . . . 1 ^ 1 - 2 6 ^ ^

w ^ ^ Zusammen . . 407 st- 9 ^ ^'-
°von das gesetzliche Fünftel in Abzug köm>^ . . . Si ^ 2 6 kr.

^ l i ch derzeit in die herrschaftl, Renten nur jährlich einstießen 5^o fi. 45 Z ^ Y'.



ä. Bey Vesihveranderungsn der zu diesem Staatsgutö gehörigen Untertha-
nen das Siebentel sowohl von dem Kaufschilling, als auch von der Grundjchatzung
in Erbschaftsfallen, mit Ausnahme der :oo 11^12 kanonmaßigen Huben, deren
Besitzer 10 Proccnt entrichten.

6. Die unterthanige Natural-Nobath, welche aus 1I989 Hand - und i l3oä
einspännigen Zugtagen, dann 108 Pfund Gespunst bestehet, und wovon 2ZZ3
Hand-und 1976 einspännige Zugtage, dann36 Pfund Gespunst gegen eine Na-
tural-Getreidgabe reluirt, die übrigen n656 Hand- und 9Z28 einspännige
Zugtage, dann 72 Pfund Gespunst aber auf unbestimmte Zeit gegen jährliche
9H0 fi. i5 kr., und über Abzug des gesetzlichen Fünftels um 752 fi. 12 kr. abg"
lös't werden.

f. Der Küchen««, respective Kleinrcchtendiensi von jährlichen 20 2.l3 Glück
Schafen, 20 2j3 Lammern, 24Kapaunern, 26oHühneln, i^Zi Z^Eper, :3 i2 1 ^
Haarzählingen, 36 Pogatschen und 24 Eimer 22 1̂ 2 Maß Zinswein. Von ditt
scr Dienstbarkeit, wofür gegenwärtig und «uf unbestimmte Zeit eine jahrliche
Reluition mit 102 ft. 35 3̂ 4 kr. bezogen wird, kömmt den Unterthanen das
gesetzliche Fünftel nachzulassen.

ß. Das unterthämge Zinsgetreid, welches 55 Metzen 2 Maß Frohnweitzen,
^6 Metzen 26 Maß Iinsweiyen, 21 Metzen i3 i)3 Maß Korn , 53 Metzen 26
Maß Hirs , 67 Metzen 5 î 3 Maß Haber, 6 Mctzen 23 Maß Grein und 2 Me-
tzen 23 Maß Bohnen betragt. Diesen Getreiddlenst, wovon das gesetzliche Fünf-
tel nachzulassen ist, haben die Unterthanen bis zum November und December
jeden Jahres abzuschütten, oder aber nach dem. in diesen Monathen bestehenden
mittleren Marktpreise mit Geld abzulösen.

5) An Zehenten.
Der Weinzehent und das Bergrecht in der Pfarr S t . Peter, in den Ge-

birgsgegenden ober dem Brunn äelno, skäescli, VuiicloN und Gurkberg, wovo^
das gesetzliche Fünftel in Abzug kömmt. Das Bergrecht beträgt jahrlich l6 Aä"
Eimer.

6) Die Amtstaren und Accidenzien, welche bloß in den Grundbuchs-/ Schü'^
briefs-und Schreibgebührs-Taren bestehen.

Der Ausrufspreis für dieses Religionsfonds-Gut ist auf I4987 fl. i5 kr. ^
sage Vier und Dreyßig Tausend, Neunhundert, sieben und Achtzig Gulden,
fünfzehn Kreuzer in Conventions»Metall- Münze bestimmt.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Besitze von 3tt"-
litaten geeignet ist, wobey noch bemerket wird, daß Se. Majestät laut hoh^
Hofkammer-Decrets vom i3 . April 1616, den christlichen Erkäufern der Staat -

M und Fo-ndsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k. k. Veräußerungscomwl -
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sion an sich brmgen, und zum Besitze landtassicher Güter nicht geeignet sind, die
Dispens von der Landtafelfahigkeit und Entrichtung der doppelten Gülte für die
Person des Käufers, und seine in gerader Linie abstammenden Leibeserben zu er-
theilen geruhet haben.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l , hat als
Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises beyder Versteigerungs - Commis-
sion bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fiscalamte geprüfte und bewahrt
gefundene sideijussorische Sicherstcllung beyzubringen.

Diese Cautwn, welche in der Folge die Stelle eines Reugeldes vertritt,
wird, wenn'sie bar erlegt wurde, dem Meistbiethcr an der ersten Kaufschillings-
hälfte abgerechnet, die sidcijufforische Sicherstellung aber nach vollständig ber.cht.g-
tem ersten vertragsmäßigen Kaufschillings-Erläge ihm zurückgestellt werden.

Alle übrigen L.citantm erhalten d,e eingelegte Caution nach vollendet«r Ver-
ssttgerung , oder auf Verlangen sogtttch, wenn sie sich erklären, kemm Anboth
weiter machen , und das Ende der Luttatwn nicht abwarten zu wollen zurück.

Wer für emen Dritten einen Anboth machen will, lst schuldig, stch vorher
mit der Gewalt und Vollmacht semes kommtttenren auszuweisen.

Der MniWether hat die erste Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach
erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor der wnklchm
Uebergabe des Gutes, bar zu berichtigen, tne zwcyte Hälfte aber kann er gegen
dcm, daß sie auf dem erkauften Gute in erster Pnor.tat versichert und mtt Fünf
«om Hunderr m Conv. Metall-Münze verz.nset, m fünf glnchen ^ahrl̂ chen Ra-
tenzahlünacn abtragen. ^ < «.s

V°» meh«>» güichen Anbothen «>id dem.migm d«r Vo.zug gegebm, «° l .
cher dcn K»ufsch,lling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklärt.

Die übrig«. Verk«ufsbtvmgnisse,
s<brei!>ung diests Gu.ei «it sem«n Best.ndcheilen können bey te. ^ k, >M>sch.
tüssenUnd.schen D°m«m°n°Admimfir«t.°n zu lach«„ im Baron Rastmr.sche»
H»use a» S t . I»cobs«P!atze eingesehen werden.

Auch ist e« jedem Kauflustigen unbenommen, ° « Ott« »e« Staatsgute«
K M , «li« Theile desselben ,««sönlich in Augenschein zu nehmen.

Von dtr k. k. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission.
laibach »m 2». Jänner 1L24.

Franz Freyhe« v. Buffa,
toiwl. tinigl. Gudecnial, »nd Przsil'»l-S««t»r.
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K u n d m a ch u n g.
I ) i e V e r ä u ß e r u n g m e h r e r e r ob d e r e n n s l s c h e n R e l i g i o n 5 « F o n d s g ü t e r

i n d e m J a h r e 282,4 b e t r e f f e n d »
Es sind nachstehende Rellgions-Fondsgüter zur Veräußerung im Jahre 1824

bestimmt worden:
1) D ie Engelszellisch.en P a r z e l l e n .
2) D a s Leonhard Bene f i c i um.
3) D a s T-ruenten Benef ic ium.
4) D i e Herrschaft S t . W o l f g a n g .

Das kauflustige Publicum wird von diesem im Wege der öffentlichen V e "
steigerung beschlossenen noch im Jahre 1824 vor sich gehenden Verkaufe der zuvor
genannten Staats? Realitäten mit dem Vepsatze hiemit in die Kenntniß gesetzt,
daß der eigentliche Versteigerungstermin und der Ausrufspreis durch eine nach-
folgende Kundmachung zur öffentlichen Kenntniß gelangen werde, und daß übri-
gens der Durchschnitt der Ergebnisse der von dem Jahre ZMa bis 1819 in die
Staats - Netto-Casse ^eingestoßenen und nach dem jedesjahrigen Geld ? Durch-
schnitts - Curse auf Metall-Münze reducirten baren Geldabfuhren bey der Aus-
mittlung der Ausrufspreise zur Grundlage dienen werde.

Linz am 3. Hornung 182H. .

Von der k. k. ob der ennsischen Staatsgüter - Veräußerungs-
Commission.

Johann Nep. Freyh. h. Stiebar,
Referent.

2.213. IHs?. KN6I0 (;0VNIl^0 OI NII./M0. 2a^r. 22IZ-
K 0 1? I 1̂  I 0 ^ X I 0 ^ ^ .

(2) V̂eUa sLconäa eä^ions iMümic; itailÄNÄ äel lüoäiee äeile^ravi trä^re^

oirarQ d l 8«-inur22io!ia nei ^^. i<)6^ 201 6 20^>
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ü^iäno 851 a inQ0!-»0 u M o 1.! a8,̂ z ^«äioni <:o^6Mf>1ate «ä̂ i §§., Iß,^ e 2cx>̂ , e <:on-

^li i^io^, 11 2^, ^«inn^'u 182^. ,

Vermischte Verlautbarungen.
i-Z. 1 , . E d i c t. Nro. 2975.
(2) Von dcmBezirksgerichte dcr Religionsfondshcrrschaft Sittich, im NcustädtlcrKreise,

^ rd hiemit bekannt gemacht: Es scy auf Ginschrcitcn des Anton Iufchnig, Ncalitäten-
^rsiher von OdcNcog, wider die Agnes Vcrtatfchnig, zu St . Irgen bey Poganig, in
öle executive Feilbiethung der, rer Lctztern gehörigen, der Glundherrschaft Gonovitsch^
pntcr.Rcct. Nro. 175 dienstbaren, gerichtlich auf 5c>9 fi. ^5 l'r. in M W . geschätzten hal-
ben Kaufrcchtshube, dann der bey demselben befindlichen, auf 6 ft. 42 kr. betheuerten Fahr»
lussc gewilNZcr, und zur Nolnahme dcr Fcilbiethung der erste Termin auf den 9. Febr.,
^ zweyte auf den ;2. März.und d̂er dritte auf den »3. April 1624, jedes Mahl Vor»
NMagZ um 9 Uhr im Orte St . Irgen Haus« Nro. n , mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß wenn diese Realität und die beweglichen Sschen weder bey der ersten noch
Meytcn Feilbiethung um den Schätzungswerth oder darüber angebracht werden könnten,
«elbe bei) der dritten auch unter dein Schätzungswerth hintali gegeben werden.
. , Die Schätzung und die Licitationsbedingnisse sind in der Kanzley dieseü Bezirksge-

"chts einzusehen.
^ Sitüch am 24° December 1L23.
i l^we^f. Bey der ersten Versteigerungs-Tagfahung äst kein Anboth gemacht worden.

^ 214. L i c i t a t i s n s - Gdic t . «cl Nro. 940.
^ ) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit aNgemein bekannt gemacht:

^b lcye auf Anlangen des Ios. Seucr, Vormundes, und Herrn Dr. Johann Homann,
^"rator der Mathias Prcschern'schen Kinder, in die executive Feilbiethung der dem Io»
^ann und Martin Suettma gehörigen', zu Moschna Nr?. 2 liegenden, der löbl. Herr-
l^nt Ratmannsdorf sub Nect. Nro. 653 dienstbaren, auf 2Q56 ft. gezichtlich geschätzten,
"no wegen an Interessen und Gerichtsrosten schuldigen 171 fi. 5l kr. c. 5. >:,, in Execu»
^ ^ gezogenen ganzen Hübe sammt An- und Zugehör, dann des ebenfalls mit Pfand,
sene ^^"" " "^ auf 2I st. 3« kr. gerichtlich geschätzten I?un6i in5^ul),i gewilliget, und
H^n zur Vornahme der Licitationen drey Tagsahungcn, und zwar die erste auf den 26.
Q t . ^ d i e zweyte auf den 26. April und die dritte auf den 26. May d. I . , jederzeit im
di/k.i ' ? " " I ^ ' 2 ' und zwar für die Hübe Vormittag von 9 bis 22 Uhr, und für
dak f n - l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' t t a g von 5 bis 6 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden,
um ^ " ^ ^ . ^ " , ° ^ ^ Fahrmssc bey der ersten oder zweyten Licitation nicht wenigstens

angebracht werden sollten, selbe bey der dritten Tagsatzung auch
" " demselben huttan gegeben werden würden.



' Vs werden demnach zu diesen Licitcttionen alle Kaussustiqcn, insbesondere aber die
intabulirten Gläubiger, Andreas Erman von Obcrleibnitz, die Mar t in Suettina'fchcn Kin-
der durch den aufgestellten dui-Äwl- 2c! 2c^ini Herrn Ignaz Kappus Rurer von Pichel-
stein, Valentin Smolle von Jauchen, und Herr Dr . Napreth zu Laibach, zu erscheinen
eingeladen.

Die Realität nnd Fährnisse können besichtiget, die Licitationsbedmgnilse aber so-
wohl hierorts als auch bey den Licitationen eingesehen werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 9. Februar 1824.

Z. 2i5. L i c i t a t i o n s - E d i c t . Nro. 607. ,
"(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
M seye auf Ansuchen des Barthclmä Gogalla, Joseph Bohw'schen Eoncursmasse«Ver-
walters, wider Hrn, Franz Leopold Mogeiner, Curator des Margareth Böhm'schen Ver«
lasfes, w die executive Feilbiethung der zu diesem Verlasse gebörigen, zu Radmannsdorf
liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf dienstbaren, wegen schuldigen H5H si.43kr.2dl.
c. 5. c. in die Grecution gezoaencn, und auf 923 ft. ^5 kr. genchtlich gcsckähtün Reali"
täten, als des Hauses Nro. 2 m der Stadt Rndmannsdorf pr. 55^ f!, dcs Ackers per
V^ri^lv^ sammt Rain pr. 3^6 k. 45 kr., und des Gemcmantheils bc^m Saustrorns
pr. 65 fl. gcmilliget worden, un!^ es scocn zur Vornahme der Licitation drey TagfahM^
gen, und zwar die erste auf den 5c>. M^irz, dic z veyte auf dcn 5o. AprU und die dritte

' auf den 29 Mao 0. I . , jederzeit Vormnlaq von 9 bis ;« Uhr in ^ieftr Gcrrchtskanzteo
m<it dem Älchange festgesetzt worden, daß faLs eme oder die andere dicscr Realitäten bey
der ersten oocc zweyten Tagfahung nicht wenigstens um den Schähuna^erth angebracht
werden sollte, selbe beo oec dritten L^citation auch untcr demselben hintan gegeben rver-
den würde. Die Realitäten können besichtiget, die LlcttationKdcdmgiMe aber sowohl
tägliäi als auch bey den Licitat'wnen in dieser Gericbtökanzl.i'o eingcs?^cn werden.

Ss werdcn demnach zu diesen öicitationen assc? Kauftustige, insbcf^ldel-c aber die «N"
tabulictcn Glaubiger, als Matthäus Mucnick, Margarcth Vouck, ^".-rtraud Kovatfcb^
Jacob Malley, Barbara Pacber, Margareth Prettner, 2tZncs Pog^ts^'cr, Gertraud Kc-
ros^eß. Maria Iasssn, Joseph Prettner, Georg Afchmann, Msula Schlieber und M "
rhias Mul le», zu erscheinen eingeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 9. Februar 1624.

Z. 226. ^ B e k a n n t m a c h u n g . Nr . 279.
(2) Nachdem über das Vermögen des Carl Homcmn unter cinnn, der Concurs

eröffnet worden ist, so kommt cs von der mit Edict vom 12. Jänner d. I . att̂
dtn 27. Februar, 26. März und 3c>. April bestimmten executwen Feilbiethuns
seiner Realltaten ab. Bez. Ger. Kaltenbrun zu Laibach am 2Z. Februar l62ä"

Z. 197. ' C <.'n v 0 cat to n s - E d i ct^ N io . i ^< ^
(3) Iem,. welche auf den Verlaß des zu UtNer-Shishka verstorbenen Jacob Stru^

ckel aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen'/
haben dieselben am 12. Mär ; d. I_Vorrnlttags um neun Uhr vor diesem Genck^
sogewiß anzumelden und rechtsgültig dar;mhun /, als wvdrigens deu ganze V ^ ^
taß den erklärten Erben cingeantw-ortet werden würde.

B c z, G c r i c h t K a ! cenb> r u n zu La i b a ch am Z i . Iännev i 9 ^ . -

Z . 2 0 1 . ' E d l̂  c 5. ' ^ " ^ (5)
Von dem k., k. deremte^ Bezirksgerichtt Arnoldstem und Tarvis wird allg^

mein bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn. Ioh. Frai^z Rachoy, ""^
m Folze Delegation des k.k. BzrKo bnamtes UtUl BnMnchtes zn Magenfurt, in d^



Vorkehrung des freywilligen Verkaufs der demselben eigenthümlich HchonM, zu
Malborgcth liegenden Realitäten und Hammers-Entitäten, dann einiger Fährnisse,
welche erstere in einer Behausung nebst Obst- und Wurzqarten, dann Aeckcrn und
Wiesen und in einem Hammer nebst Kohlbarren und Kohlstätten, die letzter» abcr
" l Haus- und Zimmereinrichtungen bestehend, gewilligt worden, und hierzu dc>-
9. Marz l. I . , Morgens von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis ß Uhr, »m Orte
Malbovgcth bestimmt worden/dessen die Kauflustigen mtt dem Besätze verständiget ,
werden, daß'sie die dnßralligen klcitations-Bcdingnisse sowohl in hierort,gcr
Gcrichts-Kanzley, als aucb unmittelbar bey dem Verkäufer einsehen können.

K. K. vereintes Bez. Gericht Arnoldstein und Tarvis den 29.' Jänner i 3 ? / ^

3> 208. An sämmtliche Herren Baumeister und Baubeamcen ( I )
»n der g a n z e n öster re ich. M o n a r c h i e , m l t E insch luß U n g a r n s

u n d S i e b e n b ü r g e n s .
Vermög meinen k. k. Prwilegien bm ich in der ganzen Monarchie. Ungarn

und Siebenbürgen ausschließend allem berechtiget, Holz, S t r o h , Lclwand und
Papier mittelst eines Firnißanstnches gegen Feuerfiammen zu schützen, feuchte
Mauern auszutrocknen, gan;« Gebäude von außen und mnen mtttclft <^onftrva-
twns-Firniß-Lack hellglänzend, der Witterung Lohend, zu lackn'en, Thuren, Fen-
w , Jalousien, Tische, Bänke, Fässer, Geländer u. mit geruchlosen Mmßfar -
bmanzustreichen, dann aucnrauchcnden Küchen, Kämmen, emzelnm Oefen :c.
n u t t M nner Vornch^ung vvm Rauche abzuhelfen, und geruchlose, Abtrtttemie-
dcm Hause, auf dem flcmstcn Platze um die minder kosssplellgste Weise herzustellen.
- - Da ich nun diese so nützlichen Anwendungen nur m einer Stadt unter meiner
persönlichen keuung vornehmen kann, so wünschte ich sehr, daß sich's die Herren

. Baumeister oder Baubeamten ließen angelegen seyn, jeder emen Wirkungskreis
zu bestimmen, du darm befindlichen Städte und Markte mir genau nommatw
bekannt zu geben, damit ich jedem auf die Dauer memer Prwüeglen eme gencht-
lich iegallsirre Ausübungsvollmacht ausstelle, worin die Nahmen der Oer t t r , m
welchen die Anwendungen gemacht werden wollen, zur Verhinderung des ^nem-
anderarbeitens der bereits bevollmächtigten Baumeister in anderer Beznke, benennet
seyn müssen. Den Prels der Ausübungsvossmacht sammt dem Manuscnpt zur
vollkommenen Erlernung obiger Gegenstande bestimmet die Größe des Bezirkes
und deren Bevölkerungsanzahl, welche mir möglichst genau anzugeben nicht ver-
gessen werden darf.

Es werden daher die Innungen der Herren Baumeister und andere Baukunst-
verständige aufgefordert, sich mit dem Unterzeichneten über das weitere Detai l
Zufälligst ins Einverstandniß zu setzen.

Joseph B e n e d i c t W i t h a l m ,
an der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien geprüfter Baumelster,

^ und Besitzer der Firmßfabrlk zu Grätz in Steyermark. > ^

3' l2r. K u n d m a ch u n g. . (^) . . .̂
Die Ausspielung der großen Herrschaft Iwonlcz und des

schonen Gutes Wrocanka, bep welcher kein RuckMtt mehr



Stat t M e t , sieht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar auf
den 10. Iuny angekündet, wird aber wahrscheinlich früher vor-
genommen werden, indem das spielende verehrte Publicum, durch-
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst vor-
theilhaft anerkennt; denn es werden dem Gewinner der großen
Herrschaft I w ^ n i c z, wenn er selbe nicht behalten wil l , 200000 st.
W W . , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 60000 fi.
W . W . als Ablösung angebothen; außerdem sind mit die-
sem Spiele noch6g9S sehr bsdeutende Geldgewinnste von 30000 st.,
10000 st., yoaofl», 5000 fl. , ^000 st., ZO00 st., 1000 st., Z00 st/
und so abwärts, bis, 12'fl., im Betrage von 197000 st. WW..
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 5000 Freylose, von
50000 st. bis 5o st. abwärts im Betrage von. 17000 st. — folglich
ein Gewinns tgesammtbe t rag v o n 21^000 st. W . W<
verbunden .

Diese so grsße Anzahl von Geldtreffern hat noch keine de-
rer vorausgegangmen Realitäten - Ausspielungen ausgewiesen /
dessen Einlage dennoch nur 10 st. W W . (oder 4st. CM. ) für das
Los beträgt, und wer 10 Lose auf ein Mahl abnimmt, erhält
das eilfte Los ßmn3.

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lose sammt
Spielplanen in der Tuch- und Schnittwaaren-, dann aller Art
Papier-, Schreib- und Feichnungs-Requisiten-Handlung' des,
Gefertigten zu haben. I g n . Bernbacher .
Z. 2c)o. B ü ch»e r - L i c r t a t i o n . (3)

Den 17. März t. I . , , Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von
3 bis 6 Uhr/ werden in Folge hoher siadt'- und landrechtlicher Bewilligung/
ddt. 2a. Jänner 1824, im Pfarchofe in Tyrnau die zum Verlasse des Pruste^
Peter Suppan gehörigen Bucher licitando gegen gleich bare Bezahlung hintan
gegeben werden. Das Verzeichniß der Bücher isi in der Registratur des k. r-
Stadt - und Landrechtes einzusehen.

La ibach , den i5 . Februar 1824. ^ .

Z. 205. B e k a n n t m a ch u n g. (3) .
Es D d mehrere Aecker auf dem Pvllana - Feld, wie auch Wiesen uno

Morastantheile aus freyer Hand zu verkaufen oder auch auf Jahre zu ver-
pachten. — Um das Nähere kann man sich bey der Eigmthümn'm Marga"
rethaTallavania, gewesene M twe Martinlz, wohnhaft in der Stadt M ^?
Nächst St". Florian, erkundigen. Laibach am 20. Fedrum: 162^.


